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Abb. 1: Längsschnittdesign von FUNDAMENT - Ausschnitt des ersten Semesters

Projektträger

THEORETISCHER HINTERGRUND
Problematik in den Ingenieurwissenschaften

• die Studienabbruchquote im Bauingenieurstudium (Bachelor) an Universitäten wird mit 42 %
beziffert (Heublein & Schmelzer, 2018), ähnliche Zahlen sind auch in anderen europäischen
Ländern und den USA zu finden (u.a. de Laet et al., 2017; Ohland et al., 2008)

• die Studieneingangsphase ist entscheidend für den weiteren Erfolg im Studium

• ausbleibender Studienerfolg und Passungsprobleme zwischen Interesse und
Studienanforderung sind die Hauptgründe für den Studienabbruch (Heublein et al., 2010)

• häufige Leistungsprobleme in den Grundlagenfächern, z.B. Technische Mechanik [TM] oder
Ingenieurmathematik (Heublein et al., 2010)

• die Aufarbeitung von Wissenslücken stellt sich in der Studieneingangsphase aufgrund
mangelnden Freiraums als problematisch heraus (Grützmacher & Willige, 2016)

interaktive online Module [ioM]

• Erstsemesterstudierende haben häufig Schwierigkeiten die Kernkonzepte der TM zu verstehen
(Prusty et al., 2011)

• Annahme: Studierende können die Vorlesungsinhalte nicht mit den dazugehörigen
Kernkonzepten verknüpfen

• Crouch et al. (2004) konnten für die Physik nachweisen, dass Demonstrationsexperimente in
der Vorlesung keinen positiven Effekt haben

• ioM könnten helfen (u.a. Deliktas, 2008; Prusty, Ho & Ho, 2009)

• Untersuchungen von existierenden ioM haben methodische Defizite und berücksichtigen
die individuellen Lernprozesse nicht (u.a. Prusty, Ho & Ho, 2009; Prusty & Russell, 2011)

ERGEBNISSE
Erstsemesterstudierende der Fachrichtung Bauingenieurwesen im
Wintersemester 2018/2019 an der Universität Duisburg-Essen
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Abb. 2: Mittlere ioM Klickanzahl (Videos und JACK) hinsichtlich der Abiturnote
[1 = 1.0 - 1.4, 2 = 1.5 - 2.4, 3 = 2.5 - 3.4, 4 = 3.5 - 4.0]
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FUNDAMENT
Förderung des individuellen Lernerfolgs mittels digitaler Medien im Bauingenieurstudium

• Verbundforschungsprojekt: Universität Duisburg-Essen und Technische Universität
Kaiserslautern

• basierend auf dem Referenzmodell zur Qualitätssicherung an Fakultäten der
Ingenieurwissenschaften nach Heublein & In der Smitten (2013), wird ein digitales
Förderkonzept entwickelt

• präventive Fördermaßnahmen werden an verschiedenen Zeitpunkten des Studiums
implementiert (Studienvorphase (Online-Self-Assessment und Online-Vorkurs) und
Studieneingangsphase (ioM))

ioM

• Förderung der individuellen Lernprozesse der Studierenden, durch eine Ergänzung und
Flexibilisierung (zeit- und ortsunabhängig) zum bestehenden Lehr- und Lernangebot der TM1-
und TM2-Veranstaltungen in den ersten beiden Semestern

• Lernvideos (animierte Slideshows und Experiment-Videos) als visuelles Mittel zur
Verdeutlichung und Vertiefung des theoretischen Wissens (TM 1.1: 4)

• online Übungsaufgaben zu Themengebieten der TM, die mit dem Server-basierten System
JACK (Striewe, Zurmaar & Goedicke, 2015) umgesetzt werden (TM 1.1: 49, TM 1.2: 28)

• Online-Kommunikation in anonymen
moodle-Foren

METHODISCHER ANSATZ
Können die ioM zu einer Verbesserung des individuellen Lernerfolgs bei Studierenden im
Bereich der TM im ersten Semester des Bauingenieurstudiums beitragen?

• klassisches Experimental- und Kontrollgruppendesign im Längsschnitt (Abb. 1)

• paper and pencil-Tests wurden an zwei Messzeitpunkten (MZP) eingesetzt: Beginn (MZP 1)
und Ende des ersten Semesters (MZP 2)

• die TM-Klausur wurde in zwei Teilklausuren aufgeteilt, die in der Mitte (TM 1.1) und am Ende
des ersten Semesters (TM 1.2) geschrieben wurden

• die Effektivität der ioM wird durch die Ergebnisse der paper and pencil-Tests und der
Teilklausurnoten bestimmt

• die Operationalisierung der ioM-Nutzung erfolgt über die Aufzeichnung der Klicks auf
entsprechende Links zu den Lernvideos oder JACK-Aufgaben (JACK)

n M SD min max

Klickanzahl
Videos 34 3.26 3.74 0 15

JACK 34 86.50 73.47 0 271

Personenfähigkeit
MZP 1 34 .05 .60 -.93 1.73

MZP 2 34 .73 .76 -.90 2.51

Klicks Video 1.1 Klicks JACK 1.1 Klicks JACK 1.2 Note TM 1.1

Klicks
JACK 1.1 .430**
JACK 1.2 .142** .335**

Note
TM 1.1 -.024 -.336** -.223
TM 1.2 -.102 -.349** -.166 .735**

* p < .05, ** p <.01

Abb. 3: Mittlere ioM Klickanzahl (Videos und JACK) hinsichtlich des Bildungshintergrunds der Eltern
[niedrig = ein Elternteil hat einen beruflichen (nicht-akademischen) Abschluss, mittel = beide Elternteile haben einen

beruflichen (nicht-akademischen) Abschluss, gehoben = ein Elternteil hat einen akademischen Abschluss,
hoch = beide Elternteile haben einen akademischen Abschluss]

Abb. 4: Fehlerbalken der mittleren Personenfähigkeit der Abiturnote und der Bildungsherkunft der Eltern

Tab 1: Korrelation (Pearson) zwischen ioM Klicks und erreichte Note in den Teilklausuren

Tab. 2: Deskriptive Statistik bezüglich ioM-Klickanzahl (Videos und JACK) und Personenfähigkeit an MZP 1 und MZP 2
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